
Stadt-Theater in Düsseldorf.
Mittwoch, den 4. März 1863:

s. Vorstellung im 8. Abonnement

?N^
des

!^3OT

Frsul. Ottilie Gense.

Zum ersten Male:

«MM

/
oder:

Sie mengt sich in Alles.
Lustspiel in 3 Akten von Carl Julius.

Pe»f»n«n:
— Herr Keller.

. . *
— Herr Neumann.

Herr von Karger.
— Fräul. Coll«.

Frau Ruhle.
— Frsul. Mever.

Herr Pohlmann.
— Herr Ruhle.

Herr Hegel.
Fräul. Aulich.
Herr Schumann.

IeremiaS Strenge, Großhändler und Gutsbesitzer — - —
sulalia Wahrlieb, seine Nichte — — — ^ ,
Albert, ihr Bruder — - > — — ^ _
Nmberg, Geschäftsführerbei Strenge - — — — ,
Elise, seine Frau — — — — — —
Euphrosine Rosenhauch, Wittwe — - — —
Rilchen, ihr« Tochter — — - -^ - -
Friedmann, ein junger Kaufmann — — — __,
Jacob, Diener —__ — — —
Salomon Meper, Sensal — » —> -» —
Sabine, Magd vom Land - — — , _, __
Hans, Hausknecht — — — — — —

Die Scene ist in einem Hanse des Herrn Strenge in der Residenz

' . * Eulalie Wahrlieb — Fräul. Ottilie Gense als Gast.

Zum Schluß:

Eine Selbstmörderin.

oder:

Die letzte Stunde einer Putzmacherin.
Soloscherz in 1 Akt, vorgetragen von Fräul. iVttillie Gense.

«M«

Preise der Plätze:
Söge und Sperrsitz 17^2 Sgr. — Parterreloge 16 Sgr. — Parterre tl) Sgr.

Gallerie 5 Sgr.

Der Tagesbillet «Verkauf findet im Kassazimmer deö Theaters von früh io bis «2 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr statt.

Die Kasse wird um halb v Uhr geöffnet. Anfang halb , Uhr.
Ende 9 Uhr.

I. W. Vensberg.
«»ff»ld,rs, «t«hl'sch» »«chynl«««, «,«b«»st,»ß«.
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